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HlunöstHclU
Stuttgart , 14 . Juli . (Strafkammer.)

Ein Opfer der Schundliteratur ist der am 25 .
Januar 1891 in Stuttgart geborene Händler
Theodor Gattung geworden, der sich vor der
ersten Strafkammer wegen 3 Verbrechen der
versuchten erschwerten Erpressung zu verant¬
worten hatte . Er war eifriger Leser von De¬
tektivromanen . Am 22 . Mai richtete der An¬
geklagte an den Hotelbesitzer Marquardt einen
„ die schwarze Hand " Unterzeichneten Brief, in
dem er ihn aufforderte , ihm auf den 26 . Mai
abends 9 H2 Uhr Ecke der Ludwigsburger - und
Friedhofstraße die Summe von 2000 Mark
überbringen zu lassen , widrigenfalls er das
Hotel Marquardt mit einem daselbst versteckt
gehaltenen , mit Sprengstoff gefüllten Füßchen
in die Luft sprengen werde. Zwei ähnliche
Briefe schrieb er an einen hiesigen Bankier mit
der Aufforderung , 3000 Mark zu bringen . Am
1 . Juni richtete er an eine Freifrau einen Brief ,
in dem er diese aufforderte , 5000 Mark auf
den Feuerseeplatz zu bringen, widrigenfalls ihr
Leben verfallen sei . Der Angeklagte machte
geltend, er sei durch die Lektüre von Kolpor¬
tageromanen dazu gekommen , die Drohungen
seien ihm nicht ernst gewesen . Er habe nur
wollen, daß die Stuttgarter in Angst geraten,
wenn die Sache in den Zeitungen veröffentlicht
werde. Er sei auch nie an den Platz gegangen,
an den er die Empfänger seiner Briefe bestellt
habe. Entdeckt wurde der Angeklagte dadurch,
daß seine Brieftasche gefunden wurde , in der
sich Zettel mit der Adresse mehrerer reicher
Personen und mit Notizen über Geldbeträge
vorfanden . Der Angeklagte gab zu, er habe
anfangs noch an viel mehr Personen solche
Briefe schreiben wollen, sei aber davon abge¬
kommen. In den Erpresserbriefen waren Stellen
enthalten , die er wörtlich aus den Romanheften
abgeschrieben hatte . Das Urteil gegen ihn
lautete auf 6 Monate Gefängnis .

— Die Stelle des Landesfeuerlöschinspektors
wurde dem Regierungsbaumeister Zimmermann
in Ludwigsburg übertragen .

Ludwigsburg 12 . Juli . Eine böse
Ueberraschung ist dem zur Zeit im Bade weilen¬
den Privatierehepaar Eduard Israel bereitet
worden . In der Nacht vom letzten Donnerstag
auf Freitag stieg ein Dieb vom Bahnhotelgarten
her auf die Veranda der im Parterre des
Hauses Nr . 5 der Karlstraße gelegenen Wohn¬
ung, gelangte durch ein geöffnetes Oberfenster
ln die Küche, deren Türe er erbrach und dann
in die innere Wohnung , in der die Schlüssel
an den Türen staken . Sämtliche Möbel, in
denen der Einbrecher Beute vermutete, wurden
teils erbrochen , teils mit Schlüsseln, die der
nächtliche Besucher vorfand , geöffnet und alles
durcheinander gewühlt und in dem Zimmer
herumgeworfen . Der Dieb ließ sich offenbar
Zeit , denn er hat seine Auswahl sorgfältig
getroffen. Es fehlen u . a . ein goldenes Arm¬
band mit Brillanten, im Wert von 400 ./7 , j
eine silberne Tee- und Milchkanne im Wer^
non 300 // , eine Kristallschale mit schwerem
Silberring im Wert von 500^/7 , eine Anzahl
silberner Messer, Löffel, Gabeln , ein silberge¬
flochtenes Körbchen , ein Geldbeutel mit etwa
150 ^ Inhalt u. s . f . Insgesamt handelt

es sich um einen Wert von 1500—2000
Zurückgelaffenes Brechwerkzeug , das zuvor in
einer Bauhütte an der Friedrichsstraße entwendet
worden war, hat den Verdacht nach einer be¬
stimmten Richtung gelenkt . Die Nachforschungen
nach dem vermutlichen Dieb werden energisch
betrieben. Der Einbruch wurde vom Dienst¬
mädchen der Familie I . erst am Samstag nach¬
mittag bemerkt , als es die Wohnung betrat.

Eßlingen , 14. Juli . In der heutigen
Sitzung des Auffichtsrats der Maschinenfabrik
Eßlingen wurde beschlossen, der am 30 . ds .
Mts . stattfindenden Generalversammlung vor¬
zuschlagen , von dem nach Vornahme der Ab¬
schreibungen verbleibenden Ueberschuß eine
Dividende von 6 " /o auf das Aktienkapital fest¬
zusetzen. Für die Arbeiterhilfsfonds in Eß¬
lingen und die Beamtenpensionsfonds , sowie
für Gratifikationen an Beamte sollen 150 000
Mk. verwendet werden. Der Umsatz in
1908/09 betrug 12,9 Millionen Mark und
liegen gegenwärtig für ungefähr 6,25 Mill.
Mark Aufträge vor . — Mit dem Beschlüsse
der Abgeordnetenkammer betreffend Ankauf
des Areals der Maschinenfabrik sind nun die
Verhandlungen glücklich zum Abschluß ge¬
kommen . Sie haben etwa zwei Jahre ge¬
dauert . Es handelt sich um eine Grundstäche
von rund 70 000 Quadratmeter. Wird der
Quadratmeter zu 18 Mk. berechnet , so ergeben
sich 1 260 000 Mk. , die Wasserkraft ist mit
162 OOo Mk . angesetzt, die beiden Turbinen
von je 100 Pserdekrästen mit 360 000 Mk.,
zusammen 1 500 . 000 Mark . Der ursprüngliche
Preis betrug 9 000 000 Mk.

Tübingen , 14 . Juli . (Strafkammer) .
Der 24 Jahre alte Friedrich Weiß , Sohn des
Rößleswirts von Stammheim (O . -A . Calw ) ,
der am Montag den 24 . Mai seinen leiblichen
Vater erschoßen hat und die Tat unumwunden
einräumt , ist soeben von der Strafkammer hier,
nachdem die vsqchiatrische Universitätsklinik auf
Grund längerer Beobachtung sich dahin ausge¬
sprochen hat , W . sei ein hochgradig schwach¬
sinniger Mensch (er ist auch körperlich nicht
normal) und habe sich bei Begehung seiner Lat
in einem Zustand von krankhafter Störung der
Geistestätigkeit befunden, durch den seine freie
Willensbestimmung ausgeschlossen gewesen sei ,
gemäß 8 51 d . St . - G . -B . außer Verfolgung
gesetzt worden ; es soll aber Vorsorge getroffen
werden, daß W . dauernd in einer Irrenanstalt
verwahrt werde.

Hechingen . Das Sägewerk Wild , welches
sich in letzter Zeit immer besser entwickelt hat ,
hat nunmehr auch das Werk infolge des er¬
höhten Betriebes an die Hohenzollernsche Lan¬
deseisenbahn angeschloffen , sodaß es in der
Lage ist , ankommende und abgehende Hölzer
direkt aus dem Lagerplatz auf- bezw . abzuladen .
Die Erstellung des Anschlußgleises geschah durch
eine Privatfirma und zwar durch die Bahnin¬
dustrie Aktiengesellschaft , Hannover - Herrn¬
hausen.

Pforzheim , 15 . Juli . In dem benach¬
barten württ. Ort Pinache brach gestern früh
zwischen 7 und 8 Uhr in der Dampfziegelei
von Johann Kienzle Feuer aus, das solche
Ausdehnung annahm , daß in kurzer Zeit die
Ziegelei bis auf den Grund niedergebrannt
war. Wohnhaus und Scheuer konnten nur

mit Mühe gerettet werden . Der Schaden be¬
läuft sich aus ca . 30 000 Mk.

Pforzheim , 15 . Juli . Heute früh ver¬
giftete sich, wohl aus Geschäftssorgen, der 53
Jahre alte Estamperiefabrikant Louis Leopold
in Firma Schad u . Co . in Gegenwart seines
Barbiers , indem er eine Chankalilösung aus¬
trank . Vor 1 '/ - Jahren erschoß sich nach
einem Streit mit dem Vater sein 19jähr . ein¬
ziger Sohn in einem Schulsaal der Kunstge¬
werbeschule.

— Die in Wiesbaden verstorbene Witwe
des früheren General-Direktors der Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrts - Gesellschaft , Leroq
hat ihr rund 900 000 Mark betragendes Ver¬
mögen der Stadt Wiesbaden vermacht. Nun
haben aber unvermögende Anverwandte gegen
das Vermächtnis Einspruch erhoben, und darauf¬
hin hat die Stadt Wiesbaden die Ablehnung
der Erbschaft beschlossen.

— Baron Rothschild sen . hat 10 000
Kronen für die Armen angewiesen, die gestern
bei dem Leichenbegängnis seines Sohnes, der
sich unter tragischen Umständen erschossen Hat,
nicht betteln durften .

Thann i . Elsaß , 14 . Juli . Die Dampf¬
walzmühlenfabrik von Brunner in Sennheim
ist vollständig abgebrannt . Der Schaden be¬
läuft sich auf über 200 000 Mk.

Lorch , 13 . Juli . Infolge unbegreiflichen
Leichtsinns hat in Kaps, Gemeinde Vorder -
steinenberg, ein Schuhmacher sein Leben einge¬
büßt . In einer Wirtschaft unterhielt sich ein
Gipser mit einem ebenfalls als Gast anwesen¬
den Schuhmacher aus Steinenberg und bot
diesem eine Flasche mit Essigsäure mit dem
spaßhaft gemeinten Bemerken an, es sei Magen¬
bitter in der Flasche enthalten . Der Schuh¬
macher trank ahnungslos aus der Flasche, brach
aber sofort zusammen und war in ganz kurzer
Zeit tot .

Köln , 15 . Juli . Die „ Köln . Ztg.
" meldet

aus Teheran von gestern , 6 .45 Uhr nachm. :
200 Selachari dringen in die Stadt ein und
greifen das Palais an . Dort wird jetzt an¬
dauernd gekämpft. Die Freiwilligen des Schah
beginnen mit der Plünderung von Häusern der
Armenier . Die fremden Flaggen werden nicht
mehr beachtet . Mehrere Häuser von Europäern
wurden gleichfalls geplündert . Die Nationalisten
planen einen entscheidenden Angriff . Die deutsche
Schule ist in ernster Gefahr .

Berlin , 13 . Juli . Die neuen Steuer¬
gesetze . Nachstehend teilen wir die verschiede¬
nen Termine mit, an welchen die neuen Steuer¬
gesetze in Kraft treten : Das Brausteuergesetz
am 1 . August 1909, die Bestimmung über die
Abgabenerhebung von Bier für Rechnung von
Gemeinden dagegen erst am 1 . April 1910 .
Das Tabaksteuergesetz wird am 15 . August
1909 , bezüglich der Aenderung des Zigaretten¬
steuergesetzes am 1 . September 1909 in Kraft
Kraft treten , das Vranntweinsteuergesetz am 1 .
Oktober 1909 , die Reichsstempelnovelle am 1 .
August 1909 , die Bestimmungen über den Scheck¬
stempel am 1 . Oktober 1909 , die Erhöhung
des Kaffee - und Teezolls am 1 . Aug . 1909 ,
die Zündholz - und Beleuchtungssteuer am 1 .
Oktober 1909 , desgleichen die Schaumwein¬
steuer.



— 7 Nach den 'Beschlüssen des -Reichstags
ist nunmehr für den zu 500 Mill. Mark be¬
rechneten und von der Reichstagsmehrheit an¬
erkannten Fehlbedarf des Reichs die Deckung
in der folgenden Weife geschäffen : Bier IAO
Mill ., Branntwein 80 Mill ., Tabak 45 Mill .,
Beleuchtungsmittel (Kohlenstifte, Glühlampen
und Glühstrümpfe) 20 Mill ., Zündwaren (Zünd¬
holzsteuer ) 25 Mill. , Kaffee - und Teezollerhöh¬
ung 35 Mill. , Schaumwein 5 Mill., Grundstücks¬
umsatzstempel und spätere Wertzuwachssteuer
40 Mill. , Effektenstempel 23 Mill . , Scheckstem¬
pel und Bankquittungen 12 Mill., Wechselstempel
8 Mill., Talonsteuer 28 Mill . , Nichtermäßigung
der Zuckersteuer 35 Mill ., Aufrechterhaltung der
Fahrkartensteuer 20 Mill . und Erhöhung der
Matrikularbeiträge 25 Mill. Mark, zusammen
Süll Millionen Mark .

Berlin , 16 . Juli . Der Kaiser und die
Kaiserin hatten sich für Donnerstag abend
beim Fürsten und der Fürstin Bülow zum
Diner angesagt. Hiezu hatten Einladungen
erhalten : Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg,
Generaloberst und Generaladjutant v . Plesse,
die kgl. Staatsminister Frhr . v . Rheinbaben ,
Delbrück und v . Moltke, der kommandierende
General des Gardekorps , General der In¬
fanterie v . Löwenfeld, Staatssekretär Frhr . v .
Schön . — Der Kaiser wird am Freitag abend
nach Kiel reisen, um von dort aus seine
Nordlandreise anzutreten.

Berlin , 14. Juli . Der Kaiser und König
hat an den Reichskanzler Fürsten Bülow fol¬
gendes Handschreiben gerichtet : „Mein lieber
Fürst ! Aus Ihrem erneuten Gesuch habe ich
zu meinem schmerzlichsten Bedauern ersehen ,
daß Sie entschlossen sind , von Ihren verant¬
wortungsvollen Aemtern als Reichskanzler, Prä¬
sident des Staatsministeriums und Minister der
auswärtigen Angelegenheiten zurückzutreten . So
schwer es mir fällt , auf Ihre bewährte Kraft
bei der Leitung der Reichs - und Staatsgeschäfte
zu verzichten und das Band vertrauensvollen
Zusammenwirkens , das mich so viele Jahre
mit Ihnen verbunden hat , zu lösen , habe ich
doch in Würdigung der gewichtigen Gründe
Ihren Entschluß gebilligt und glaube , Ihrem
dringenden Wunsch mich nicht länger verschlie¬
ßen zu dürfen . Ich habe daher Ihrem Antrag
entsprechend Ihnen die erbetene Entlassung ge¬
währt. Es ist mir aber ein Bedürfnis des
Herzens , Ihnen bei dieser Gelegenheit für die
Hingebung und Aufopferung, mit denen Sie in
den verschiedenen Aemtern und Stellungen Ihrer
ehrenvollen und segensreichen Dienstlaufbahn
meinen Vorfahren , mir und dem Vaterlande
so hervorragende Dienste geleistet haben, meinen
wärmsten Dank auszusprechen. Gott der Herr
schenke Ihnen nach einem so taten - und ar¬
beitsreichen Leben noch viele Jahre ungetrübten
Glücks . Indem ich Ihnen als äußeres Zeichen
meiner Dankbarkeit, Anerkennung und Zuneig¬
ung den hohen Orden vom Schwarzen Adler
mit Brillanten und die Insignien desselben hier-
neben zugehen lasse , verbleibe ich Ihr stets
wohlgeneigter, dankbarer Kaiser und König
Wilhelm I . R . Berlin, im Schloß , den 14.
Juli 1909 .

"
Berlin , 14 . Juli . Aus Hamburg wird

gemeldet: Der Chefredakteur des „H . Korresp .
"

hatte eine Unterredung mit dem Fürsten Bülow
über die politischen Tagesfragen . Fürst Bülow
erklärte u . a . : „ Niemand bedaure mehr als er,
daß die Erweiterung der Erbschaftssteuer ge¬
fallen sei . Die Folgen der Ablehnung dieser
vernünftigen und gerechten Steuer werden sich
in ernster Weise bemerkbar machen . Auf den
Grund seines Rücktritts übergehend, erklärte
der Fürst : „Ich habe mich zum Rücktritt ent¬
schlossen, weil durch die Haltung der konserva¬
tiven Partei eine politische Konstellation herbei¬
geführt worden ist, welche unter Trennung von
den Liberalen und sogar von den Waffenbrüdern
des alten Bismarck'

schen Kartells die Konser¬
vativen zum engsten Bund mit dem Zentrum
und mit den Polen geführt und dadurch das
Zentrum wieder zur ausschlaggebenden Partei
gemacht hat. Die Folgen dieser Haltung der
Konservativen und der hierdurch herbeigesührten
Konstellation haben mein Verbleiben im Amt
unmöglich gemacht . Jedermann weiß, wie fern
mir auf konfessionellem Gebiet Ungerechtigkeit ,
Vorurteile und Voreingenommenheit liegen. Wir

waren von der Möglichkeit eines Kulturkampfs
nie weiter entfernt, als während meiner Amts¬
zeit, aber daß eine Partei , die auf konfession-

' eller Basis steht , durch konfessionelle Gesichts¬
punkte zusammengehalten wird und die konfes¬
sionelle Minderheit vertritt, daß diese Partei
den ausschlaggebenden Einfluß ausübt im deut¬
schen Reichstag , und diesen Einfluß mißbrauchen
kann, wie das am 13 . Dezember 1906 der Fall
war, das halte ich allerdings für einen schweren
Schaden . Ich glaube , das ist kein Glück für
die religiösen Interessen der katholischen Kirche
in Deutschland, und ich glaube, daß es ein Un¬
glück ist für die politischen Interessen des ganzen
Landes .

"
Berlin , 15 . Juli . Die Nordd . Allg . Ztg.

widmet dem zurücktretenden Kanzler Fürsten
Bülow einen längeren warmen Abschiedsartikel,
in dem es u . a . heißt : Eigenartig mag es
wohl den Fürsten Bülow berührt haben, daß
er in die Lage gekommen ist , am gleichen
Kalendertage , dem 26 . Juni , und ebenfalls in
Kiel dem Herrscher sein Entlasfungsgesuch zu
unterbreiten , an dem er vor 12 Jahren , damals
noch Botschafter v . Bülow, mit der Leitung
des Auswärtigen Amtes betraut wurde . Be¬
merkenswert ist die Tatsache, daß die zwölf¬
jährige Amtsdauer des Fürsten Bülow länger
gewesen ist als die irgend eines anderen lei¬
tenden Staatsmannes Preußens und des neue»
Deutschen Reiches, mit alleiniger Ausnahme
der Wirksamkeit Bismarks und Hardenbergs .
In welchem Geiste Herr von Bülow die Ge¬
schäfte zu führen entschlossen war, ergebe sich
aus dem Umstande, daß er nach seiner Berufung
an die Spitze des Auswärtigen Amtes sich mit
dem damaligen Reichskanzler Fürsten zu Hohen¬
lohe von Kiel nach Friedrichsruhe begab, um
dem Fürsten Bismarck einen Besuch abzustatten.

(Mpst .)

Zm Stuttgarter Waffermsargimg.
Professor Dr . H . Jäger - Koblenz beschäf¬

tigt sich im Medizinischen Korrespondenzblatt
mit der unlängst von der Stuttgarter Stadt¬
verwaltung herausgegebenen Denkschrift über die
verschiedenen Projekte für die durchzuführende
Neugestaltung der Wasserversorgung in Stuttgart :

Das Bodenseeprojekt glaubt der Ver¬
fasser aus hygienischen Gründen nur dann em¬
pfehlen zu können , wenn wirklich Grundwasser
in ausreichender Menge und einwandfreier Be¬
schaffenheit nicht aufzutreiben sein sollte .

Mit Bezugnahme auf die von verschiedenen
Seiten angeregte Mitbenützung des filtrierten
Neckarwassers meint Dr . Jäger : Wenn
die Stadt ganze Arbeit machen will , und dazu
hat sie offenbar den ernsten Willen , so wird
sie besser daran tun , auf das Neckarwasser ganz
zu verzichten .

Mit dem Teil der Denkschrift, der sich mit
der Besprechung und — Ablehnung — des
Jllerwasferprojekts beschäftigt , ist Dr . Jäger
nicht zufrieden. Er glaubt , daß die aus einer
mangelhaften bakteriologischen Technik gezogenen
Schlüsse die Begutachter des Jllergrundwassers
zu schwerwiegenden hygienisch - hydrologischen
Fehlschüssen verleitet habe . Sein Urteil faßt
der Verfasser wie folgt zusammen:

1 . Das Enztalprojekt schafft nach den
Aufstellungen der Denkschrift ausreichende Was¬
sermenge nur bis 1926 (also wenn man 4 Jahre
Bauzeit rechnet , nur für etwa 12 Jahre ) .
Ob auch für diese Frist die berech¬
nete Wassermenge wirklich sich er¬
geben wird , ist zweifelhaft und wird
von hydrologischer Seite entschieden be¬
stritten . Das Wasser aus dem Enztal ist auf
Grund der gemachten Erfahrungen hygienisch
nicht einwandfrei (ErfahrungenPforzheim ) . Das
Enztalprojekt bedroht die Wildbader Thermal¬
quellen.

2 . Das Bodenseeprojekt sieht Ober¬
flächenwasser vor und ist deshalb nicht zu wählen,
weil einwandfreies Grundwasser in ausreichen¬
der Menge höchstwahrscheinlich beschafft werden
kann.

3 . Das Jllertalprojekt ist auf Grund
unzulänglicher Untersuchungsmethoden nach der
hygienischen wie nach der hydrologischen Seite
unrichtig beurteilt . Vielmehr ist es als höchst
wahrscheinlich zu bezeichnen , daß Stuttgart aus

dem Jllergebiet auf viele Jahre
hinaus mit einwandfreiem Grund -
wafser versorgt werden kann.

4 . Gründliche, unbedingt sachkundige Nach¬
prüfungen aller drei Projekte von hygienischer
wie von hydrologischer Seite sind unerläßlich .
Die hygienische Frage ist zweifellos die wich¬
tigste: um dieser willen sollen die vielen Mil¬
lionen ausgegeben werden.

i MnterHälflendss .

Er soll dein Herr sein.
Erzählung von C . Aulepp -Stübs .

(Forts .) (Nachdruck verboten.)
Bei einemGlase echtemMünchnertauchtder Ge¬

danke in ihm auf, feiner guten Frau eine Freud ,
durch das Geschenk eines Schmuckstückes zu be¬
reiten, dessen wundervolle künstlerische Ausführ¬
ung neulich in einem Juwelierladen ihr Wohl¬
gefallen erregt hat. Sie tauften damals für
Hildegard eine zwar einfach gehaltene, aber kost¬
bare Brosche. Das Juweliergeschäst war ein
sehr bedeutendes aus Berlin und hielt während
der Saison hier eine Filiale offen . Die Sachen
waren durchweg herrlich ausgeführt und geriet
sein Frauchen in eine wahre Begeisterung bei
ihrem Anblick . Er wollte ihr etwas kaufen,
doch sie wehrte ab —, sie war eben zu beschei¬
den und wollte ihn zu keiner so großen Ausgabe
veranlassen.

Das alles fährt ihm beim ersten Glas
Münchner durch den Sinn , beim zweiten über¬
legt er, ob er die Brosche, die seine Agnes
hübsch fand , nicht kaufen solle, beim dritten
weiß er es ganz genau und beim vierten nimmt
er den Hut vom Nagel , trinkt aus, zahlt und
begibt sich schnurstracks zum Juwelier . Eine
Weile darauf verläßt er, sehr zufrieden mit sich
und seiner Großmut, den Laden und schlendert
langsam , die Hand zuweilen auf seine Brust¬
tasche drückend , als wolle er sich vergewissern,
daß er das darin befindliche Etui auch nicht
verloren habe, nach dem Hotel zurück. Dort
begibt er sich gleich hinauf zu seiner Frau,
denn es ist inzwischen Zeit geworden, daher
sie abholt . Als er die Tür öffnet , steht sie gerade
vor dem Spiegel und setzt das kleine heliotrot-
farbene Kapotthütchen auf das hochfrisierte,
wellige Haar . Sie dreht sich um und nickt ihm
freundlich zu, dann steckt sie vorsichtig die Hut- .
nadel ein .

„So , nun bin ich fertig, nur noch die Hand¬
schuhe und den Schirm .

" Sie deutet auf die
zwei fertig gepackten Koffer. „ Bin ich nicht
fleißig gewesen ? Ich Hab mich auch tüchtig ge¬
eilt, damit Du nicht zu warten brauchtest .

"

„So ? Nun, dafür Hab' ich Dir auch etwas
mitgebracht," erwidert der Geheimrat lächelnd,
zieht das kleine Lederetui au§ der Tasche und
hält es ihr dicht vor die Augen.

Freudig erschrocken steht sie bald ihn , bald
das Etui an .

„ Aber Heimchen, was soll denn das heißen?"

fragt sie erstaunt .
„Das soll heißen, daß Du stets meine

engelsgute, liebe Frau bist ! Und nun nimm's
doch auch und wachs mal auf !"

Er gibt ihr das Etui in die Hand und sieht
ihr dann zu, wie sie bedächtig auf die Feder
drückt und öffnet. Ein leiser Ruf des Ent¬
zückens entfährt ihren Lippen, als sie die außer¬
ordentlich schöne Brosche sieht, dann sagt sie
halb vorwurfsvoll , halb freudig überrascht :

„ Nein, aber Helmchen, wer wird sich denn
bloß so in Unkosten stürzen ! "

„ Ja , stehst Du, es ist eine bekannte Tat¬
sache — Alter schützt vor Torheit nicht ! Du
mußt doch eine kleine Entschädigung für dleje
zwei Wochen haben, die -wir sonst noch h^
geblieben wären! "

, ,
„ Ach , Du bist doch wirklich zu gut,

" sagt
sie gerührt . „ Dafür bekommst Du auch emm
recht schönen Kuß . Aber nimm Dich in Acht,
daß Du mir die Frisur nicht verschiebst.

"
Sie hebt sich auf die Zehenspitzen und beui

ihrem Mann die Lippen da . Dieser lachb
macht einen spitzen Mund und küßt sie, ohne
sie anzufassen.

„So war's brav ! Nun, was meinst Du ,
werde ich gleich Staat mit der Brosche machen-



Schau mal her ! Sie paßt wundervoll zu diesem
Kleid ! "

Sie befestigt die Nadel, sieht noch einmal
prüfend in den Spiegel, nickt befriedigend und
nimmt dann den Arm ihres Mannes.

„ So , nun können wir gehen ! "
„ Na, ich muß mich doch auch erst ein biß¬

chen fein machen ! Warte mal, es dauert nicht
lange ; Kragen und Krawatte ist ja gut; aber
Hände waschen — frisieren — Bart bürsten
— so, bin schon fertig . Fix gegangen, was ? "

„ Ja , bei dir geht alles fix," bestätigte sie .
„Na, wenn wir auch so viel Zeit brauchen

wollten, wie die Weiber " , bemerkt er ein bis¬
chen ironisch .

„Aber Helmchen, damit meinst du mich
doch nicht ?"

Der Geheimrat wird einer Antwort entho¬
ben , denn sie sind inzwischen die Treppe hinunter
und vor das Haus gegangen, dort werden sie
gleich lebhaft von einigen Bekannten begrüßt .

„ Wie ? Sie wollen reisen ? O , wie
schade ! "

Bedauernde Ausrufe werden laut, denn
das geheimrätliche Paar ist recht beliebt. Man
sucht sie zu überreden , wenigstens noch einige
Tage zu bleiben, aber Helms bleiben fest.

Als sie sich nun an diesem Tage abends
zur Ruhe legen, meint Frau Agnes : „ Gott
sei Dank, morgen abend sind wir daheim, und
ich sehe , wie es meiner Hilde geht .

"
Der Geheimrat nickt mit dem Kopf, dann

sagt er etwas zögernd, als ob er nicht recht
weiß , ob das seiner Frau angenehm ist zu
hören :

„ Ich will dir nur gestehen , ich habe mich
schon längst nach Hause gesehnt .

"

„Nein, aber ! Da seh
' einer doch mal

den Mann an ! Tut hier so lieb und schön,
scharwenzelt um einen herum , daß eS nur so
eine Art hat, und ist dabei doch mit seinen
Gedanken ganz und gar nicht bei der Sache ,
sondern sehnt sich fort .

"
Sie tut böse, ist es im Grunde genommen

aber gar nicht . Sorglich legt sie Reisetoilette
und alles nötige für morgen bereit, dann schließt
sie die Koffer und gibt ihrem Mann die
Schlüssel.

„ Hier, Helmchen! Und nun , gute Nacht ! "
„ Gute Nacht, mein Neschen ! Schlaf recht

schön .
"

9 . Kapitel .
Im Wohnzimmer der Villa Agnes steht

Krau von Meerholtz vor dem Spiegel und
knöpft sich langsam die grauen Handschuhe von
feinstem Leder zu . Sie sieht äußerst vornehm
aus, die schöne Frau Charlotta. Der unten
sehr weit ausfallende graue Rock ist so lang ,
daß kaum die Spitze des in eleganten grauen
Lederstiefelchen steckenden Fußes sichtbar ist .
Die seidenen Unterkleider rauschen bei jeder
Bewegung , die seidene Bluse ist ein wahres
Kunstwerk eleganter Einfachheit, wie sie vor¬
nehme Frauen auf Reisen so sehr lieben. Die
zu der Toilette gehörende weite Jacke hängt
über einer Stuhllehne.

^mtliekss VsrssiekniL
der vom 18 .—1k . duk aogemolä . kromden .

lLxl . » a «ll »otel .
Lolioniiagen , kr . Lmii Uninburg
-iassov, kr . iktrod kranllturt a . III .

<s»8tl ». ». » » «l . n « i .
Kock, kr . b'riocir. m . kr . Dockt . koidonkoim
8ekvllmm1o, kr . 6 . konningon
ülauratk, kr . kormann Ladon -Kadon

Notel Nelievne .
Well, Ilr . VViiksIm, kabrilldiroktor mit

krau dom . IViosbadon
Nenslon Nelvetlere .

kiitrer , llr . ködert, kr . 8anitüt8rat ,
prallt. Lrnt Koriin

lleeker , kr . koinriok, Lim . mit kr .
kom . Koriin

Notel tritt »!er « ennnvn
üeiell , kr . ^ nton , Luokkaitor koiibronn
llevller, kr . (1 . , Ltm . mit kr . Ocm.

u . 8okn Koriin
„ I' oii « !« ,, Ilititn Neel »lns «e .« axer , kr . Oodosborg a . kk .

Okrist , kr . MIK . , Rsndant w . kri .
Doektor Wvimar

Voiimsr , kr . illaiormstr . 8tuttgartLiett , kr . ^ .doit, Laukmanv 8tuttgartHotel Nest NI»vrI »»e «l .kriodricii , kr . Louis, krollurist Lborstadt
Nüsllor, kr . kriodriek Koriin
Loutscdor , kr . illartin Koriin

« »«tl »» N8 ». Nioenb » !»» .
Luboig, kr . Kord . , rlwtsgorioktssollrotLr

Dondorn (Lctilos vig-kois toin)^ bolo, kr . illax , Lautmaun Kim8ai2or, kr . Llax, Lantmann Nürnberg
Hotel Nlninpp .

8ooiig, kr . llosok mit krau Oom . Koriin
llmbsrg, krau koiono Okariottonburg8okvaback, krau Nargarots Okariottonburg^ sllonarv, kr . 8imon , kr . koivorsitäts -

proto88or LomborgOritkitk , kr . tVilliam L . LngiandOEK , krau LngiandOrillitii , kri . LngiandVViiaoo , kri . Oortrud D . x ^ks
Lattonburg , kr . ill. m . kr . Oom . kottorcian,
Liosiogor , kr . k . AugsburgN» «tli L »tlltlei » N »itii .Allier , kr . ill . 8in8doim

Notel t *08t .koo , kr . Loutnant tVorms L . kb
VVeiganä , krau Lt . dngbortVivroux , krau lluatixrat 8t . Ingbertkunellor, kr . Ludvig, kabrillbositror

mit kr . Oom. kinnoborgkorob , krau ktorrkoim
8okormor , kr . ^ nva. Lrrit IVto. OkariottondurgOoidstoin , kr . tViii ^ , Lautmann Konstanz
^ „ » «««I « « olS . « o«8.Lovo, kr . kr . , Okomillor Koriin

Hotel Nnsslsvlrve N «I
Llostormann, krau illiotxi, kabrilldirslltors

Oattin mit kr . 8okn Kannovor -Liookoid
Lioli, krau kranmslla Rittorgutsbosit̂ orsOattia mit kri . Doektor 6r . Lioktortoido
graun , kr . tV . Kr. kouorbaod
Lückior, kr . »lug . , Lanllxrollurist Lromon
kutba , kr . L . , Lautmann Hamburg
Oonoli/ , krau London
Ooggoskaii, krau IV . O . London
Liekvvds, kri . Lima kannovor
Lickvodo, kri . Lila kannovor
Liekvodo , kri . Oorcia kannovor

N» otli . L . !8ooi »e
Woi88 , kr . krioäriok, Lkm. Vianukoim
Kau8eb , kr . ^.«loik Vaibingon a . L.IIotel » xolS Nitrit ,
kingorio , kr . Lciuarci 8tuttgart
kingorio , kr . Lnton kocbakScit
Lckoiikoio, kr . Kob . m . krau Oom. Kim

Obsriskrsr s v . » »ne , (Villa Oarmsv ) .Looll , kri . 8 . , kobrorin kamburg
Oriobol , kri . ^ . , kokrorin kawburg» I» . » vvlr , LSoix -Larlstr.
krioaon , kr . illittolaobuliobror 8tottin

Laukm. » OG«I».
VVirtb, kr . L . UouMici8rot 0 ^ . Ooradronn

Sl »e. Ilott , üauptstr . 88 .
ksckoror, kr . Kautmanv konäon

Vlll » » elotol .
8odmicit, kr . ll . Kranllturt a . ill .» anllnv Ilitltl , Oltrastr,Lroitnor, kr . Karl , öaumoiator illannboim

8tauckts, kr . Otto , Liläkauvr Kails a . 8.
Vlll » tkl»vel «.

tVoikkarll, kr . ^ ug . , Oborin8p . ko8baok i . k.
Vlll » Ltellr » .

illorxbaek , kr . IlloritL , Lim . m . kr . Osm .
u . 2 8üi>non Koriin

kouor, kri . ^ nna, krivatiors m. Niebto ,
Nolko u. ksäng . Varm8tacit

kürtk , kr . 8 . mit krau Oom . , Linä
u . Loäng. kranllturt a . lll .

LIum , kri . kokrorin Koriin
OonÄltoevl » V»1v t rink ,illann, kr . illax, Lautmaun koiibronn

Vlll » 88tlr «, Otgastr
Ksisor, kr . ckuiius, Ooooraiagonr Loriiu

kostssllrstLr » »nrlel .
korrmano , kr . L. . , kostsollrotär mit

krau Oom 8tuttgart
VIII » HolrvnLozlern .

kaviinotk , kri . Kolons kuasianck
Lomi8ar8ebvv8lliv , kr . V . 8t . kotorsburg

Vlll » -tot, »nur ».
8onnborn, kr . Villtona, krivatiero koicksiborg

VlLI » L » 1««e VV!It »e1ui .
LIum , kri . Lortba Worm» a . Rk .
öorg, kr . 8 . mit krau 6oni . IVorms a . kk .

Vlll » lL »rIol »«S
Lräutiganci , kr . kr . 8okuirat, Lgi . Loxirlls-

8okuiin8polltor vüboiu i . 8a.'VVt «. Lleaer , (Villa Ucksa) .
Lakio, kri . Kisbotk kauxig

Zclilosssrmstr . ILe »« »»,
Orüningor, kr . kr . Laoxioirat Llivvangon

VIII » I, » ,tn «e .
8okcv6iollort, kr . kranx ^ .I^sv
illüiior , kr . VV . 0 . kontnor kawburg
Orootkoll , kri . kllarta kamburg

FI. Livlltlreeik, Villa Oarmso .
Lodtvabo, kr . Oustav, kautmann mit 8oku

Varoi i . Oill.
Will ». Anxeneeatee .

kossior, kr . Oari, Kokror Oassoi
VIII » lUsrLNvritv .

Woiss, krau Oaroiino VVion
Vlll » Non » epo «.

IVünäiaok, kr . ckustisrat 2absrn i . L.
kansoimaun , krau illario , krivat . 8tuttgart

I -nl «e I' I»n HVte.
kotri , kr . k . Lrülii

Vlll » » elt » « »tl ».
krooki , kr . kaui Odioago
Liopkor, krau kosa Lautmanns Oattin mit

Linä Nörciiivgen
Ouncioiüngor, krau Kiiiv , kriv . Lrumbaok

§ i8ot»8rsi»llk»«bsr Ovkee .
öausor , kri . ^ cloikoiä Ostäort

Lattlerm . Itonretaoti .
illüiior , kr . Otto, Lautmann koiibronn

Sattisrmstr. » «titln «» .
tkbreedt , krau koiibronn

Vlll » Veelbee , OIga«tr
Voiikarcit , kr . Osllar, llustmrst, kooktsanvait

mit krau Oom . illürnkorg
vaviä , krau Kran llturt a . ill .

Vltvock . Vol ».
vüngor , kr . Oari korektonberg

Vlll » HVvtLvl.
ksrnkoim, krau 8oüo 8tuttgart

Nln » lVllckbeett Wtv ., Lsllndaelistr .
kisring , kr . lllariann « ksrmsrsisbon

listli »einen «tltt .
kutn , Karl 8tuttgart

rüaki ckor krewäsn . 8137

Vililildail , ckon 17 . ^uii 1909 .

coäes Unrelge.
Vorcvanäton, krouuäon un<1 Lollannton maekon vir kismit

cii « sckmorxiioko illittoiiung, dass unsors liods illuttor, 8cstvio -
gorwuttor, Oro88- und Krgro88muttor

kn« Lkristirme !>im»
naed langem , sokvoron Koidon im ^.Itor von 74 dakron sankt
vorsekiodon ist.

km stille Doiinabmo bitten
vis trLusrnäsn llint.srd1isdönsn.

koordigung : A> o » t « U » » vIisnlttttU M Til » »' .



Bekanntmachung .

Sämtliche zur heurigen Generalmusterung gestellungspflichtigen
Militärpflichtigen der Jahrgänge 1907, 1908 und 1909 und diejenigen ,
welche bei der Musterung als dauernd untauglich bezeichnet oder
zum Landsturm I und zur Erfatz -Referve in Vorschlag gebracht
und für tauglich erklärt, ebenso diejenigen , für welche Heuer ein Re¬
klamationsgesuch eingereicbt worden ist, nebst etwaigen Angehörigen ,
sowie diejenigen , welche Heuer noch gar nicht gemustert worden sind,
haben zum Zwecke ihrer Vorladung am

Mmlag , de« 19. Juli 1909,
nachmittag» K Uhr ,

auf dem Rathause unfehlbar zu erscheinen.
Wildbad, den 17 . Juli 1909 .

Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r.

Man soll sich Mkykiigkii
ob der Gehalt eines Mineralwassers bei regelmäßigem
Gebrauch verträglich für die Gesundheit ist .

Gvppinger Waffcr
ist seit 500 Jahren dafür erprobt. Wer täglich
sein Göppinger trinkt , pflegt seine Gesundheit . Zu haben
bei : W . Treiber , Korbwarenhandlg . , Wildbad .

VorLitKiivI » in » uii »ck :

in IVürksIn ru 10 ? ki- . ktlr 3 IsIIsr Luppe , vareb viele Lnrtsu vis laxioka -
Inllsnns , Srünksru , I!rbs , Leis, Kiesels , nsv . rsioks ^ bvevbluvA . Hur
mit Nasser in dürrsster 2sit ksrLUStsileu. In stet » krioder IVure bestens
smpkoklsn von

Varl ivilllslm 2ott.

helllgen - tzuelle
bewährt sich vorzüglich zu Heilzwecken bei : Kropf-Anlage , Bauchdrüsen ,
Ohren -, Hals -,Bla,en -, Nieren -, Leberleiden, skrophulöseu Krankheiten, be¬
sonders auch bei Verstopfung , Folgen von Nervenschlaganfälle «, Rheumatis¬
mus , Gicht etc.

Viele Dankschreiben!
Wokeine Niederlage zu beziehen durch das Generaldepot :

Von erste « Autoritäten warm empfohlen

kugen Llarberg u. Lomp
Stuttgart Düsseldorf .

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung, direkt ab
Fabrik zu Fabrikpreisen :

Hauöheltunqsleitern von 3 bis 12 Stufen in de ., ver¬
schiedensten Ausführungen.

Haushaltungsleitern mit Eimeraufsatz .
Doppeltrittleitern Anlegeleitern,
ausziehbare Garten - und Saalleitern ,
llniberfalleitern , sehr praktisch , als Ersatz für vier einfache

Leitern ,
Sicherheitsfensterstuhl , zum Putzen der Fenster.
Leiterstühle , Salon - und Ladentritte,
Waschböcke, zusammenlegbar,

bester Schutz gegen Zugluft ,Cataloge u . Preislisten erhältlich durch unseren Vertreter

Inh . Robert Treiber .

ferner :

Oro 8ss HuswsN! .
ökLts 2u billigen 1" r6l86li bei

öesälvoister kjorksteimei'
usbsn äer Uotapotllvlrö . LöniA-Uarl8kra886 62.

Große Geld -Lottsrie
zu Gunsten der Wiederherstellung der Johanneskirche in

Brackenheim .
Ziehung am 2H Juli 1 W9 in Brackenheim

1369 Geldgewinne ohne Abzug und zwar :
15,000 Mk. , 5000 Mk. , 2000 Mk , 1000 Mk . usw

Lose L 1 Mark sind zu haben bei
Ehr . Wildbrett ,

Papierhandlg .

II
ttsnäsislbki ' SNLrsIt KireUksimM

'

InrMut I. Uung« » mit p» nsion »t. 1882 . Löüsrs Ss .uäslssoduls ,
K«s.!sodu1s mit Hutsrricrkl ru ävn HLuäsIŝ issvasotiLktzSL vllä
»iodvrsr Vordoroltuue kür ä»s klnjilbelgsn- kxAmsn . Uusler -Louior

krosxsletzo uua Lsksrou^s » üurod Oirvtctor Hksiruvr.
InuilulüUr I>» > I 11 . I Or »°>»>-InM>I.

<v WSNASN i.

MlieiueblMerbonig
nur aus UiouvULüelltvrei , vorseuäot in (Ilns oäsr
kleebMekung niebt unter T ? tä . p . ktä . ru MUK.
IS « ab langen . VsrpuelluuK 2 . Solbstllosteupreis.

v » rl LvßnUvr jr .

Z s
8 "
8 Ä

ss r
L flv s-r
«! fl

Orangesternt
Blaustern l^

f-Inp«

Rotstern f .
Stern
wollen !Violetstern

Grünstern » h^ >
Braunstern )

,»r «HI«>. -big.« GtlniUĥ ĥ tch«« d.1 V
Norddeutschen Woll - Kämmerei und

Kammgarn
-Spinnerei ln Bahrenfeld .

Hängendes Auerlicht 40 Prozent Gasersparnis ,
Olsogasglüblicht Sparbrenner 30 Prozent Gas¬

ersparnis
Osramkohlenfadenlampen 40,50 , 100 Kerzen, 70

Prozent elektr . Stromersparnis
Glühlampen in allen Kerzenstärken u . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungszwecke für

Gas und elektrisch empfiehlt

. sog KpumMustkn -

? nnnlon ä . bsksrmb . lle .Oödile-
- I UplvK ^ ^ osLlZstanttt Ou.

Op. Ipso . OsII . O .« fs 2,5) srblüt -
!i , d ä 70 kt » , hei iiokspotb . Nr .
Ael ^xer .

Eine kleinere

ohllUNl
bestehend aus 1 bis 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör ist bis 1 Okt

zu vsi mieten .
König-Karlstr. «S

Telefon Nr . 33 .

Königl Kurthcater.
Samstag , den 17 . Juli 1909 .

( Zum ersten Male .)
Die von Hochsattel .

Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo
Walther Stein u . Ludrv. Heller .

Sonntag , den 18 . Juli .
(Nur bei ungünstiger Witterung )

Flachsmann als Erzieher.
Komödie in 3 Akten v . O . Ernst .

Montag, den in . Juli 1909 .
Moral .

Komödie in 3 Akten v . Thoma .

« W
^ Icoromsii Io 1369 Ovläxsvtimsll' sur ^US2LÜ1UQAdol äsr

Grossen krsvlcsnlislmor

Ws »

2Iskung garLniiert 29. lull 1969
kaupttrsktsr :

/EM
I » 1 Ud re Voss 12 MrL , k

. I»ü8ö 3 I nlu >> Volts usä llswl
I 25 Nix. omxUsdlt ckisOorlSllllLzslltor/

kdorksra fstrsr ,
Stuttgart ,

LrmLlslstr . 20 vnä
Lvuixstr . 13 .

Evalig . Gottesdicii!!
6 . n . Trin . ."« 10 Uhr Predigt -Vorm.

Missionar Schaible, früher in MM.
Opfer für die Basler Mission .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadtpfarrer Auch

Abends 8 Uhr Bibelstunde .

Derselbe .
Redaktton, Druck und Verlag von A . Wild breit , Wildbad .
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